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Zum Wettiner Jubiläum ſchreibt der Reichs An
zeiger

Die Jubelfeier des achthundertjährigen Beſtehens der Herr
ſchaft des Wettiner Fürſtenhauſes über die ſächſiſchen und
thüringiſchen Lande welche gegenwärtig in der Hauptſtadt des
Königreichs Sachſen begangen wird dildet einen Gegenſtand
lebhafter und freudiger Theilnahme für das ganze deutſche
Volk Denn das Feſt iſt ein Ehrentag wie für das erlauchte
Fürſtengeſchlecht und ſeinen vornehmſten Vertreter Se Majeſtät
den König Albert von Sachſen ſo auch für den ſächſiſch
thüringiſchen Volksſtamm welcher unter den verſchiedenen
Zweigen des Hauſes Wettin zu allen Zeiten das Glück einer
wohlweiſen und geſegneten Regierung genoſſen hat Fürſten
und Volk haben in den Jahrhunderten ihrer Zuſammen

hörigkeit den hervorragendſten Antheil an den verſchiedenenGeſtaltungen der Geſchichte des deutſchen Vaterlandes gehabt

und ſo auch ſich namentlich in dem letzten Kampfe um die nun
mehr feftbegründete Einheit Deutſchlands ruhmvoll aus
gezeichnet Jn dem Lönige Albert verehrt das deutſche Volk
einen ſeiner Helden des großen Krieges und ebenſo nimmt
Allerhöchſtderſelbe als treuer Bundesgenoſſe im Frieden in
dem Herzen des deutſchen Volkes einen der erſten Plätze ein
Sr Majeſtät dem Kaiſer und König war es daher BVedurſniß
an dem Ehrentage des Wettiner Fürſtenhauſes Ällerhöchſtſelbſt
den Glückwünſchen für das fernere Gedeihen des Erlauchten

de und ſeiner Lande zum Segen und zur Ehre des Reichs
nsdruck zu geben und die Gefühle der Dankbarkeit und Ver

welche das in ſeinen Fürſten und Stämmen geeinigte
Deutſchland an dieſem Tage empfindet durch Allerhöchſtſeine
Anweſenheit in der Hauptſtadt des Königrelchs Sachſen in
Perſon zu bekunden

Wie wir ſeinerzeit berichteken hat ſich die Handelskammer
für Aachen und Burtſcheid mit einer Eingabe an das
Miniſterium für Handel und Gewerbe gewandt welche den
Getreideſchmuggel an der preußiſch hol ländiſchen
Hrenze betraf Der genannten Korporation iſt nunmehr
ſeitens des Miniſterinms die Mittheilung zugegangen daß
die Transport Buch und Lagerkontrolle fur Getreide im
Hauptamtsbezirk Kleve ſeit 1 Febr 1889 und in den Ober
kontrolkbezirken Heinsberg und Geikenkirchen ſeit 1 April 1889
eingeführt und fur den Oberkontrollbezirk Herzogenrath bereits
in Ausſicht genommen fei Wegen einer nachdrücklicheren
Handhabung des Aufſichtsdienſtes in den Grenzbezirken und
einer etwaigen Verſtärkung des Beanmtenperſonals ſowie
wegen einer etwaigen Beſchränkung der zollfreien Menge von
Mühlenfobrikaten ſei das Erforderliche anderweit eingeleitet
worden Was den letzteren Punkt beirifft ſo iſt die in der
Aumerkung zu Nr 25 q 2 des Zolltarifs den Bewohnern
der Grenzb zirke zugeſtandene Zollbefreiung für Mühlen
fabrikate und gewöhnliches Backwerk für den Grenzbezirk der
Rheinprovinz mit Ausnahme des Hauptamtsbezirk Malmedy
ſowie für einen Theil des Grenzbezirks der Provinz Weſt
falen nämlich für den Bezirk der Nebenzollämter Groß
Arnena und Suderwick im Hauptamtsbezirk Breden auf
Mengen von nicht mehr als 1 kg beſchränkt worden
Außerdem iſt angeordnet baß die Einfuhr auf einer Zokiſtraße
und innerhalb der geſetzlichen Tageszeit erfolgen müſſe

Der frühere Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff
iſt zum kommandirenden General des erſten Armeecorps
ernannt worden

Der Militär Attachés der deutſchen Botſchaft in
London Contre Admiral Schröder wird der Köln Ztg
zufolge vorausfichttich nach der Rückkehr des Kaiſers von ſeinem
Beſuche in England von ſeinem diplomatiſchen Poſten den er
ſeit dem Jahre 1887 als Nachfolger des Korvettenkapitäns
Oldekop bekleidet hat abgelöſt werden Als ſein Nachfolger ſoll
der Korvettenkapitän Felix Haſenclever in Ausſicht ge
nommen ſein der zuletzt erſter Offizier auf der Kreuzerfregatte
Charlotte war

Karlsruhe 18 Juni Se Maj der Kaiſer ſagt in einem
Handſchreiben an den Großzzherzog es ſei zu Seiner
Kenntniß gekommen daß Prinz Maximilian von Baden
nach Vollendung ſeiner Studien und nach Abfolvirung des
juriſtiſchen Doktor Examens ſich auf das Offizier Examen vor
bereite um alsdann als Offizier in das Gardeküraſſier Regiment
auſgenommen zu werden Dieſes veranlaſſe Jhn den Prinzen
Maximilian ſchon jetzt zum Seconde Lieutenant ä la suite der
Gardeküraſſiere zu ernennen wobei Er es dem Prinzen Wilhelm
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überlaſſe den Zeitpunkt des Dienſtantrittes ſeines Sohnes zu
beſtimmen r Großherzog empfing heute mittag denöſterreichiſchen Geſandten Stolieany von Okolicſang zur
Entgegennahmie ſeines Beglaubigungsſchreibens Letzterer wurde
hierauf auch von der Großherzogin empfangen und nahm ſpäter
an der Tafel theil

n h

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
K Berlin 18 Juni Nach den Bedingungen unter welchen

die Preisbewerbung für die Errichtung des National Denk
mals für Kaiſer Wilhelm 1 ſtattzufinden hat werden nur
ſolche Vorſchläge zugelaſſen welche auf einen der nachbezeichneten
in der Stadt Berlin belegenen Plätze ſich richten Dieſe Plätze
ſind die Schloßfreiheit ſer es mit ſei es ohne Einſchränkung
des ſie begrenzenden Waſſerlaufs ein Platz in der verlängertenAxe der Swrahe Unter den Linden auf der Oſtſeite der ent
ſprechend z verbreiternden Schloßbrücke der Opernplatz der
Pariſer Platz der Platz vor dem Brandenburger Thore die
Charlottenburger Chaufſee bis zur SiegesAllee oder die Sieges
Allee vom Königsplatz bis zur Charlottenburger Chauſſee in
beiden Fällen unter entſprechender en de en
Parkanlagen der Königsplatz Jn betreff der Art des Denkmals
ſind den Bewerbern keine Schranken gezogen ſie können die
Bildhauerkunſt oder die Baukunſt oder beide zuſammen ſei es
mit ſei es ohne Heranziehung der Materei dafür in Anſpruch
nehmen Die Bewerbung ſoll nur durch Skizzen erfolgen welche
in Zeichnungen oder in Modellen oder in beiden zugleich beſtehen
können Zeichneriſche Vorlagen ſollen in einem Grundriß und

Anſichten des ganzen Denkmals nach dem Maßſtabe 1 100
owie in einer perſpektiviſcheu Darſtellung beſtehen Zeichneriſche
Vorlagen ſind nothwendig wenn es ſich um architektoniſche Ent
würfe handelt Modelle ſollen bei architektoniſchen Entwürfen
nach dem Maßſtabe 1 50 bei bildhaueriſchen Entwürfen nach
dem Maßſtabe 1 10 hergeſtellt ſein Modelle ſind nothwendig
wenn es ſich um bildhaueriſche Entwürfe handelt Jn allen

Fällen iſt ein Lageplan nach dem Maßſtabe j 200 beizufügen
An der Preisbewerbung können lediglich Angehörige des Deutſchen
Reichs ohne Rückſicht auf ihren Wohnſitz im Jnlande oder Aus
lande theilnehmen Das Preisgericht beſteht aus 14 Mitgliedern
und zwar ſollen 7 dem Bundesrath oder Reichstag angehören
die 7 anderen künſtleriſche Sachverſtändige ſein Für die beiden
nach dem Urtheile des Preisgerichts beſten Löſungen werden
zwei Preiſe von je 10,000 für die vier nächſtbeſten Löſungen
vier Preiſe von je 3000 M ausgeſetzt Gegen Zahlung der
Preiſe erwirbt die Reichsverwaltung das Recht über die Ent
würfe und deren Jnhalt zu verfügen Sämmtliche Entwürfe
ſollen öffentlich ausgeſtellt werden

r Vor kurzen ſind in Sibirien die Leichname zweier
Mammuths diefer Rieſenelephanten der Vorzeit aufgefunden
worden Die Thiere ſind vollſtändig erhalten
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100 Werſt vom Eismeer in einer Thalſenkung neben einem kleinen
Fluſſe gefunden Nur die Stirn und das eine Ohr beide mit
der charakteriſtiſchen langen Mamminthbehaarung lagen offen da
der übrige Theil verdeckt und vergraben im Schwemmlande
Jn dem dortigen Klima war der Körper ſo ganz und gar frei
von aller Verweſung geblieben daß er vielfach umſchwärmt wurde
von Maſſen begehrlicher Blaufüchſe die nach der friſchen Beute
lüſtern waren Sowohl die Regierung als die Akademie zu
Auffindung und
überreſte ausgeſetzt

Fund wohl zu hüten De
ziemlich gleichzeitig am Ufer des Jeniſſei 600 Werft von Jeniſſeist
gefundenen auf dem Weg nach Petersburg

Gerichtsverhandlungen

zm Berlin 17 Juni Einen intereſſanten Beitrag zum
Gründungsweſen unſerer Tage lieferte folgende Verhand
lung vor dem Civilſenat des Kammergerichts Der Kauf
mann C klagte gegen das Bankhaus J S C hatte zur
Begründung ſeiner Klage die Behauptung aufgeſtellt daß ihm
1887 die hieſige Brauerei Pfefferberg von Beauftragten
der Eigenthümer zum Kauf angeboten worden ſei Er habe ſich
in Rückſicht auf die Höhe des Objekts es wurden urſprünglich
3 Mill M gefordert während er 3 Millionen bot

ebot gemacht welche t zu J S führte Der Jnhaber
ieſes Bankhaufes habe ihm nun erklärt 3 Millionen auf

die Verkäufer ſchon herabgegangen waren ſeien ein zu
Preis und er ſei überzeugt daß ein weit niedrigerer Satz zu
erreichen ſei wenn C ſein Gebot zurückziehen würde Darauf
habe er ſich zu einem Vertrag mit J S bereit erklärt

8 Kauſherr und Arißokrat
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Wer über einen Mann von der Bedeutung des Doktor
Burkhardt mit ſolcher Geringſchätzung urtheilen kann, ſagte
ſie mit größerer Wärme als es durch die Situation un
bedingt geboten geweſen wäre der beweiſt eben nur daß er
ſich garnicht die Mühe genommen hat ihn kennen zu lernen
Jn der hamburger Geſellſchaft wenigſtens bin ich noch feinem
begegnet der es verdiente ihm an die Seite geſtellt zu
werden

Jch glaube es iſt am beſten wenn wir dem Herrn Grafen
überlaſſen ſich aus eigener Anſchauung ein Urtheil zu bilden,
ſagte der Konful noch ehe Günderode antworten fonnte und
du kannſt dir vor der Haſid kaum ein größeres Verdienſt um
unſere Gäſte erwerben liebe Nelly als indem du dich ein
wenig nach dem Frühſtück umſiehſt Du biſt dem Herrn Ritt
ehe für die Küche verantwortlich nicht für die Tiſch

geſellſchaft
Man pflegte im Hauſe Hertling nicht viel zu widerſprechen

wenn das Familienhaupt einmal ſeinen Willen zu erkennen ge
geben hatte und ſo ſchlüpfte Nelly raſch aus dem Zimmer um
das Geheiß des Vaters zu erfüllen Die Gemahlin des
reichen Handelsherrn ruhte ſchon ſeit vier Jahren in dem
prunkvollen Erbbegräbniß auf dem Friedhofe zu Sanct
Nicolai und wenn auch in dem altmodiſchen beinahe düſteren
Wohnhauſe drinnen in Hamburg eine bezahlte Repräſentantin
eine verarmte alte Dame aus vornehmer Familie den Be
ſuchern gegenüber mit ebenſoviel feierlicher Würde als nun
liebenswürdiger Steifheit ihre Stelle vertrat ſo hatte doch
Nelly mit großer Energie darauf beſtanden daß für die meiſt
nur kurze Dauer des ÄAufenthalts in Blankeneſe das Haus
haltungsſcepter keinen anderen Händen anvertraut werde als
den ihrigen Und ſie ſtrahlte vor Vergnügen wenn der Konſul
ihr Tag für Tag beſtätigte daß er fich dabei vollkommen wohl
befinde und daß er nicht die geringſte Sehnſucht fühle wieder
unter Frau von Stehling s Regiment zurückzukehren Freilich

Mahnung des Hausherrn war darum vielleicht nicht ganz un
angebracht geweſen Jedenfalls verſchwand Nelly ſogleich in
den unterirdiſchen Regionen der Küche aus denen ſie erſt nach
gerauwer Weile mit lebhaft geröthetem Antlitz wieder empor
tauchte um in eigener Perſon für den in einem allerliebſten
offenen Gartenſalon gedeckten Frühſtückstiſch noch einige An
ordnungen zu treffen

Eben machte ſie ſich an dem vom Gärtner mit friſchen
Warmhausblumen gefüllten Tafelaufſatz zu ſchaffen als ein
Schatten der ihr über die Hände fiei ſie veranlaßte ſich um
zuwenden

Es war Doktor Burkhardt der von der offenen Gartenſeite
re den offenen Salon betreten hatte während ſein afritaniſcher

Freund beſcheiden draußen an der unterſten Stufe ſtehen ge
blieben war

Jch komme mich bei Jhnen für das Frühſtück und vielleicht
auch für das Diner zu entſchuldigen Fräulein Hertling, ſagte
er Abd Allahi und ich wir wollen eine kleine Segelfahrt auf
der Elbe machen

Es entging Nelly nicht daß ſein Ausſehen noch immer un
gewöhnlich ernſt war und daß ſeine Stimme gedrückter klang
als ſonſt Aber ſie ließ ihn nicht erkennen daß ſie es be
merkt habe

Es thut mir ſchrecklich leid daß ich Jhnen den erbetenen
Urlaub nicht bewilligen kann, ſagte ſie mit drolliger Feierlich
keit aber Sie ſind mir gerade heute unentbehrlich in der
That vollſtändig unentbehrlich

Und warum gerade heute fragte er ſie mit einiger Ver
wunderung anſehend

Weil wir einen Gaſt haben der vor Begierde brennt
Sie kennen zu lernen und weil nun kurz weil ich es als
7 beſondere Gefälligleit von Ihnen erbitte daß Sie

eiben

Sie zürnen mir alſo nicht mehr wegen meines ungeſchickten
Benehmens von vorhin

Wie ſollte ich Jhnen zürnen Ich babe allem Anſchein
nach traurige Erinnerungen in Jbnen erweckt

Sehr rig Fräulein Hertling
empfing man hier draußen nur ſelten einen Gaſt und die l S

Nun und das iſt mir Erklärung genu dafür wenn
ie mich ein wenig rauh zurückwieſen Ich glaube wohl

in alten Das eine wurde
2000 Werſt entfernt von Dubniki und in einem Abſtand von

20 Juni 1889
un abzubrechen wogegen ſich J S verpflichteten
falls ſie allein oder mit anderen die Brauerei kaufen und in
eine Aktiengeſellſchaft umwandeln würden dem C die Hälfte ihrer
Betheiligung zu gewähren Dies ſei mündlich durch Handſchlag
vereinbart worden Er habe nun ſeine Vertragspflicht erf
worauf J S mit dem Bankhauſe S die Brauerei für
2,800,000 M angekauft in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
und durch das Agio von einigen dreißig Prozent bei derAnsgabe der Aktien einen großen Gewinn gemacht dann
unter Ableugnung des mündlichen Vertrags ſich der Rechnungs
legung und Zahlung des Gewinnantheils geweigert hätten
C klagte deshalb gegen J wurde aber ſowohl in
erſter wie in zweiter Jnſtanz ohne Beweisaufnahme ab
gewieſen da die Klage nicht ſchlüſſig ſei C legtehiergegen Reviſion ein worauf das Reichs gericht die Vor
entſcheidung aufhob und die Sache unter folgender Aus
führung an das a mergeracht zurückwies Sind die Be
hanptungen des C wahr ſo iſt zwiſchen den Parteien unter
einer demnächſt eingetretenen Bedingung eine Vereinigung imSinne des Hr kontrahixt C beſaß die Hoffnung die
Brauerei zu kaufen J und S aber beabſichtigten eine Speku
lation mit der Gründung derſelben Bei einem Preiſe von
3 Millionen ſchien ihnen ein Gewinn nicht erreichbar ſie nahmen
aber an daß falls C von den Unterhandlungen zurücktrete die
entmuthigten Verkäufer billiger ſein würden Dieſe Vorausſetzung
führte zu dem erwähnten Vertrage Gelang die Spekulation der
Beklagten ſo war die Stellung des E die eines Unter
konſortialen Die Leiſtung deſſelben beſtand in der Preis
gebung ſeiner Hoffnung auf eigenen Ankauf der Brauerei und
die Ermöglichung der Grundlagen zu einem höheren Spekulations
gewinn Wie werthvoll dieſe Leiſtung erſcheinen konnte geht
daraus hervor daß die Brauerei dann für 2,860,000 M gekauft
ſein ſoll Trat die Bedingung der Vereinigung nicht in das
Leben ſo hatte C ſeine urſprüngliche Hoffnung erſatzlos verloren
Daß wenn ſeine Behauptungen wahr ſind ein Recht auf die
Hälfte des etwaigen Reingewinns beſitzt folgt aus der Parteien
abrede und ſelbſt wenn die Abrede nicht ausdrücklich auf die
Hälfte der Betheiligung geſtellt wäre aus dem Grundprinzip des
Art 161 des Handelsgeſetzbuchs Das Recht auf Rechnungs
legung ſteht dem C gegen die Beklagten gemäß Art 270 des

B zu Ob aber die erwähnten Behauptungen des C
wahr ſind kann nicht in der Reviſionsinſtanz entſchieden werden
und iſt deshalb die Sache zur anderweiten Verhandlung und
Entſcheidung an das Kammergericht zurückzuweiſen Jm
heutigen Audienztermin vor dem Kammergericht wurde
nun die Vernehmung der von C vorgeſchlagenen Zeugen anderer
ſeits aber anch da J und S die Angaben des C durchaus be
ſtritten die Vernehmung mehrerer Zeugen der Gegenpartei
beſchloſſen

K Defſau 18 Juni Für den hentigen zweiten Ver
handlungstag des Schwurgerichts waren zwei Straffälle zur
Verhandlung beſtimmt Der erſte Fall betraf eine Anklage
wegen Verbrechens gegen 8 176 Zahl 1 des Str B und dieſe
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Der
Angeklagte Fuhrmann Guſtav König aus Koswig wurde durch
das öffentlich verkündete Urtheil dem Wahrſpruch der Ge
ſchworenen ge äß wegen des bezeichneten Verbrechens unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu einer Gefängnißſtrafe von
9 Monaten verurtheilt Auf die erkannte Strafe wurden

daß er ſich verpflichte ſeine mit den Verkäufern angeknüpften

3 Monate der erlittenen Unterſuchungshaft angerechnet Hier
Petersburg haben ſchon ſeit langer Zeit hohe Preiſe für die nach wurde gegen den früheren Landbriefträger jetzigen

wohlerhaltene Einlieferung aller Mammuth Schneider Leopold Sachtler genannt Henze aus Roßlau
Dieſer Umſtand war nun noch ein beſon 30 Jahre alt

derer Sporn für die Bewohner der dortigen Gegend um ihren Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und
Das Mammuth iſt nun vereint mit einem Urkundenfälſchung verhandelt

evangeliſch verheirathet und unbeſtraft wegen

Angeklagter war Landbriefträger
beim Kaiſerlichen Poſtamte zu Roßlau und als ſolcher vereidigt
Als er am Abend des 6 Aug v J von ſeinem Dienſtbegange
zurückgekehrt ſei hat er erfahren daß eine Reviſion der Marken
kaſſe die ein jeder Briefträger zu führen hat bevorſtehe Er
hat nur in ſeiner Markenkaſſe eine Differenz von 3 M gehabt
Um dies auszugleichen hat er von denjenigen 27 M die er an
demſelben Tage mit entſprechender Poſtanweiſung in Neeken zur
Ablieferung an das Poſtamt erhalten hatte ſich den Betrag von
3 M angeeignet und damit den fehlenden Markenbeſtand ergänzt
Erſt am 9 Aug iſt es ihm möglich geweſen den fehlenden Be
trag zu erfetzen Er hat das Datum des Eingangsvermerks der
Poſtanweiſung in ſeinem Annahmebuche verändert indem er aus
der 6 eine 9 machte Der Abſenderin gegenüber hat Angeklagter

nach die nicht rechtzeitige Ablieferung des Geldes in der Weiſe der
Theilnehmern umgeſehen und zunächſt der Handlung A K An heimlicht daß er nachdem er ſchon am 7ſei da Aug an den Einlieferungsſchein erinnert war am 8 Aug von dem Abrbeitstiſche

welche des Poſtgehilfen Kunze ein Formular zu einem Einlieferungsſcheine
hoher entwendete daſſelbe ausfüllte und mit der Unterſchrift Kunze s

verſah und dieſen gefälſchten Schein dann auch am nächſten Tage
der Abſenderin aushändigte Der Angeklagte war geſtändig
Dem Wahrſpruche der Geſchworenen gemäß wurde er wegen
Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangenen Geldes

W junge Mädchen mit ihrem Geſchwätz leicht läſtig werden
önuen

Er wollte lehhaft widerſprechen aber ſie ließ
erſt zum Worte kommen

Nein nein keine Komplimente Herr Doktor wehrte ſie
lachend ab ſie ſtehen Jhuen nicht gut zu Geſicht Jch ver
ſpreche Jhnen ja auch gar nicht mich zu beſſern und das iſt
doch wohl der beſte Beweis dafür daß ich Jhnen nicht böſe
e Alſo zur Hauptſachel Sie werden bleiben nicht
wahr

Wenn Sie es wünſchen gewiß obwohl es mir ſchwer
wird das Verſprechen zurückzunehmen welches ich Abd Allahi
gegeben Der arme Burſche hatte eine ſo anfrichtige Freude
darüber

Zwiſchen Nelly s Augenbrauen erſchien nun doch für einen
Moment eine winzig kleine Falte

Freilich ich vergaß daß Sie ihm größere Rückſichten ſchuldig
ſind als mir Aber ich gebe Sie trotzdem nicht freil Für das
Frühſtück wenigſtens müſſen Sie mir den Hauffa opfern Wenn
es Sie nachher durchaus nicht mehr in unſerer Geſellſchaft
leiden ſollte mögen Sie Freiheit haben mit ihm zu ſegeln
wohin es Jhnen beliebt l

Vielleicht hatte ſie nun doch eine galante Erwiderung er
wartet Burkhardt aber verließ nach kürzem Zögern ſchweigend
den Salon um ſich mit dem draußen harrenden Neger zu
entfernen

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaß der Konſul mit ſeinen Kindern
und den beiden Gäſten an dem einladend gedeckten Frühſtücks
tiſche Ein friſcher würziger Luftzug ſtrich von draußen her
über die Speiſenden hin und einzelne Sonnenſtrahlen welche
ſich bis zu ihnen zu ſtehlen wußten wurden blinkend von dem
prächtigen Silbergeſchirr zurückgeworfen Nelly s Bemühungen
waren offenbar von glänzendem Erfolge getrönt geweſen das
bewies das zufriedene Lächeln des Hausherrn der als ein
rechter hamburger Großkaufmann in Bezug auf Eſſen und
Trinken ein ebenſo ſachverſtändiger als ſtrenger Richter war
Und auch Graf Eünderode ſprach wiederholt ſein Entzücken
über das ſo reizend improviſirte Deſeuner aus Er hatte das
Ehrenplatz an der Seite Nelly s erhalten und dies

W e

ihn gar nicht

er war übeſo geſetzt worden daß ſein Blick ungehindert wen ber de
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unter Zubilligung mildernder Umſtände ſowie wegen Urkunden
wuceles zu einer Geſammtſtrafe von 8 Monaten Gefängniß ver
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Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 17 Juni Der Erneuerungsumbau

unſerer Schloßkirche ſchreitet rüſtig vorwärts und dieſelbe iſt
im Jnnern faſt vollendet Zur Berathung über die innere Aus
mein der Kirche waren in den letzten Tagen der vorigen

oche im Kaiſerhof hier die geiſtliche und die techniſche Kom
miſſion für den Umbau rer ren Jn der erſteren

rte Herr Miniſterialdirektor v Barkhauſen in der anderen
r Geh Ober Landrath Adler welcher die Pläne zu dem Um

bau entworfen hat den Vorſitz auch der Schöpfer des Sieges
denkmals in Leipzig Profeſſor Sie mering der zu der Kom
miſſion gehört war anweſend Einer entſchieden vornehmen

z haben ſich die Anſtalten des Hrn Otto FriedrichZa r zu erfreuen Heute wurden die Anſtalten von dem
Kaiſerlich Ottomaniſchen Diviſionsgeneral und General Adjutant
des Sultans Hrn Strecker Reſchid Paſcha beſucht der inbeſonderem Auftrage ſeines Souveräns welcher ſchon jahrelang

u den Kunden der Firma Friedrich zählt erſchienen war um
ür den Sultan eine Anzahl edler Tauben und Hühner

anzukaufen während ein anderer türkiſcher Beamter für den
inzen Kemledin Effendi der grichan wiederholt Bezüge von

riedrich gemacht hat Tauben für Abraham Paſcha welcher als
der bedeutendſte Jäger des ottomaniſchen Reiches bekannt iſt

i Jagdhunde und mehrere Luxushunde ankaufte Es bildet
ieſe vornehme Kundſchaft zu welcher ja auch der Kaiſer von

Rußland und eine ganze Reihe anderer Fürſtlichkeiten gehört und
welcher neuerdings auch der Kaiſer Wilhelm beigetreten iſt eine
eigenthümliche Jlluſtration zu den gehäſſigen Angriffen mit
welchen verſchiedene ſog Fachblätter die von Friedrich grundſätzlich außer Acht gelaſſen werden dieſen beehren

Dommitzſch 17 Jnni Geſtern nachmittag veranſtaltete
der hieſige Frauen Miſſionsverein eine Ausſtellung der von
ſeinen Mitgliedern gefertigten Handarbeiten Die Ausſtellung
war eine ſehr mannichfaltige und werthvolle Jn vergangener
Woche haben hier die Arbeiten zum Eiſenbahn Neubau
Wittenberg Torgau begonnen Die Heuernte iſt hier
eine ſehr reichliche und von der nicht recht günſtigen Witterung
nicht beſonders aufgehalten

ams Kaſſel 17 Juni Zu dem beklagenswerthen Unglücks
fall welcher ſich wie gemeldet vorige Woche im Walde zu
Eltmannſee bei Eſchwege zutrug iſt nachzutragen daß das betr
unglückliche Mädchen die in blühendem Jugendalter ſtehende
Tochter des Gaſtwirths Möller zu Rechtebach den Verletzungen
erlegen iſt Trotz furchtbarer Verſtümmelungen lebte die Unglück
liche noch volle drei Tage Der unglückliche Schütze iſt ermittelt
es iſt ein Forſt Unterbeamter der auf das Mädchen geſchoſſen
weil er es für einen Rehbock hielt

AII Provinzial Bundesſchießen für Anhalt
Braunſchweig und Sachſen

t Aſchersleben 18 Juni
Jm Hanptſchießſtande ſind 12 Zugſcheiben mit 175 m Ent

fernung im Jagdſtande die Jagdſcheibe Ascania aufgeſtellt
Das Schießen nach allen Scheiben wird heute fortgeſetzt

Beim Punktſchießen iſt das Scheibenbild ein rundes
Schwarz von 30 em Durchmeſſer in deſſen Mitte ſich ein Kreis
von 15 cm Durchmeſſer befindet

Die Prämienſcheiben Wipper aufgelegt eine freihändig
ſind in 20 Ringe getheilt davon liegen 10 im Weißen Wer
Auſpruch auf einen Ehrenpreis erhebt muß mindeſtens 3 Einlagen
gemacht haben

Die Silberſcheiben Aſchersleben aufgelegt Bernburg
freihändig haben ein ſchwarzes Scheibenbild mit weißem
Centrum

Die mit Ehrengaben reich bedachten Ehrenſcheiben Kaiſer
Wilhelm aufgelegt Kronprinz freihändig haben das Scheiben
bild der Prämienſcheiben Jeder Schütze kann für dieſe Scheiben
nur eine Karte im Preiſe von 6 M löſen welche zu 3 Schuß
auf jeder Scheibe berechtigt Den erſten Gewinn erhält der beſte
Schütze von der Freihandſcheibe den zweiten Gewinn der beſte
von der Aufgelegtſcheibe u ſ doch kann jeder Schütze nur
einen Gewinn erhalten Die Ehrenſcheiben können nur von
Bundesvereinsmitgliedern beſchoſſen werden Die Ehrenſcheiben
wurden geſtern früh 9 Uhr eröffnet Preiſe ſind 1 die ein

egangenen Ehrengaben 2 des Einſatzes jeder gelöſten Karten Nichtmitglieder des Bundes gilt hierbei folgende Be
immung Jedes Mitglied einer beſtehenden Schützengeſellſchaftwelche dem Bunde nicht angehört kann Mitglied des Sachſiſchen

Provinzial Schützenbundes werden Das Eintrittsgeld beträgt
dann 2 der Beitrag 1 M Die Erfüllung dieſer Vorſchrift
berechtigt zum Mitſchießen auf die Ehrenſcheiben

Die Jagdſcheibe Ascania hat eine Entfernung von 60 m
und iſt zum Schießen guf laufendes Wild eingerichtet Das Wild
paſſirt die Schneuſe Laufgraben unregelmäßig wechſelnd von
links oder rechts kommend Der Schütze hat ſelbſt das Signal

ben Giebt der Schütze während das Wild die Schneuſenen chu Liſt vve ſo t dieſer mit Null anzurechnen

das laufende
Die erſte Einlage beträgt 1,50 die folgenden 1
Schüſſe im Trefferfeld e len nach 12 Ringen alle außer dem
Blatt getroffenen Theile des Wildes zählen einen Ring Es
werden auch Probierſchußkarten je 4 Schuß zu 50 Pf aus
gegeben

Der Gabentempel
enthält die Ehrengeſchenke für die Ehrenfeſtſcheiben Kaiſer Wilhelm2 Kronprinz und die Jagdſcheibe Ascania welche einen Ge

ſammtwerth von über 5000 M repräſentiren Es ſeien daraus
nur die wichtigſten hervorgehoben

Stadt Aſchersleben Eine goldene Taſchenuhr mit aufgravirtem
Stadtwappen 150 desgl ein Etui mit ſilb Kelle und
6 Theelöffeln 100 desgl eine Wanduhr altdeutſch ken
Magiſtrat der Stadt Aſchersleben Ein Etui mit ſilb Eßlöffeln
80 i Provinzialbund Ein Etui mit ſilb Kelle und 6 Eßlöffeln
100 Brauereibeſitzer W u A Roſch Münzenhumpen
85 Kindl Brauerei München 1 Pokal 150 Ehren

vorſtand des XII Provinzial Bundesſchießens 1 Prachtregulator
mit altdeutſchem geſchnitztem Gehäuſe 90 Hr Schmidtmann
Beſitzer der Kaliwerke Schmidtmanushall 1 Dtzd ſilb Eßlöffel
130 Provinzialbund 1 Pirſchbüchſe 120 Stadt

Aſchersleben 1 Bowle Hirſchhorn 90 W Dippe Mitglied
der Aſcherslebener Gilde 1 Jaghund 80 loß und Förſter
Freyburg a 1 Korb mit Sekt 75 Deutſcher Schützen
bund Frankfurt a Etui 60 M baar Schützengeſellſchaft
Aſchersleben 1 Bowle mit Gläſern 125 desgl ein Trink
horn 110 Schützenbund in Halle Etui mit 1 Kelle und
6 Esßlöffeln 60 G Uhlig Halle 1 Prunkpokal desgl
1 Trinkhorn 70 Glaucha ſche Schützengeſellſchaft zu Halle
1 Etui mit 12 Theelöffeln Schützengeſellſchaft in Magdeburg
1 Etui mit ſilb t Dtzd ſilb Eßlöffel beides doppelt
geſchenkt zuſ 150 Jagd und Schützenklub in Halle 1 Oel
bild mit Hirſchgeweihrahmen und Schnitzereien 60 M
Graf Douglas Aſchersleben mehrere Geſchenke zuſ 300
Außerdem ſind faſt von allen am Schießen theilnehmenden Gilden
noch Geſchenke reichlich eingelaufen

Beim Punktſchießen ſind geſtern noch Becher an folgende
Schützen ausgegeben worden

BandelBeruburg A RohrHelmſtedt L BlumeErfurt Beth
mann Braunſchweig Ulrich Halle Alb Becker Magdeburg Louis
HirſchSchackenthal Nachträglich iſt von Hrn Kommerzienrath
Beſtehorn hier noch ein Geſchenk Etni mit Gemüſe und Speiſe
löffeln Werth 110 geliefert worden Auch geſtern trafen
noch Vertreter verſchiedener Gilden hier ein z B Naumburg
und Hildesheim Von 9 Uhr ab fand Konzert in den Anlagen
der alten Burg ſtatt Am Feſtballe betheiligten ſich auch zahl
reiche Gäſte ſowie Mitglieder des Ehrenvorſtandes Das Schießen
nach allen Scheiben wird fortgeſetzt Außerdem hat heute das
Geſellſchafts Wettſchießen ſeinen Anfang genommen
Jede Schützengeſellſchaft hat das Recht drei ihrer Mitglieder
zur Theilnahme zu beſtimmen Jeder theilnehmende Schütze hat
20 Schuß 10 freihändig 10 aufgelegt hintereinander abzugeben
Die Scheibe iſt eine Ringſcheibe Die beſten Reſultate werden
mit je einem Fahnenbande geſtiftet von aſcherslebener Frauen
und Jungfrauen prämiirt Als erwähnenswerth iſt hervor
zuheben daß die hier vertretene Staßfurter Schützengeſellſchaft
eine Königskette aus dem Dreikaiſerjahre 1888 beſitzt Dieſelbe
beſteht aus Münzen welche aus der kaiſerl Privatſchatulle
Sr Maj Kaiſer Wilhelm II gefloſſen ſind

Vermiſchtes

Bl Ueber den Einfluß des elektriſchen Lichtes auf
die Augen hat auf dem jüngſt abgehaltenen ruſſiſchen Aerzte
kongreß Dre Lubinsky aus Kronſtadt intereſſante Mittheilungen
gegeben Man berichtet uns hierüber Seit 10 Jahren hatte
derſelbe die Gelegenheit 30 Augenkrankheiten bei jungen See
leuten beobachten zu können welche durch ihren Dienſt gezwungen
waren in der Nähe von elektriſchen Apparaten zu verweilen
Die Zeichen der Krankheit die Dr Lubinsky photo elektriſche
Augenentzündung zu nennen vorſchlägt ſind ganz eigenartig Sie
treten nur während des Schlafes auf der Kranke wird in der
Nacht plötzlich aufgeweckt durch einen reichen Thränenfluß welcher
ſeinen Augen entſtrömt von heftigen ſtechenden Schmerzen um
dieſelben begleitet Dabei beſteht eine außerordeutliche Lichtſcheu
Bei der objektiven Unterſuchung der Kranken findet man eine
Schwellung der Augenlider und einen ſtarken Bluterguß in die
Hornhaut des Auges bei der Unterſuchung des inneren Auges
zeigt ſich die Eintrittsſtelle des Sehnerven in die Netzhaut ſtark
geröthet und die Blutadern derſelben übermäßig gefüllt Nach
anderthalb bis drei Stunden beruhigen ſich die ſtürmiſchen Krank
heitserſcheinungen der Kranke erhält ſeinen unterbrochenen Schlaf
wieder und erwacht vollkommen geſund am folgenden Morgen
höchſtens eine geringe Müdigkeit in den Augen verſpürend wie
man ſie nach langem Leſen bei Lampenlicht zurückbehält Daß
der Schlaf eine unerläßliche Bedingung für das Eintreten der
Kraukheit iſt beweiſt die Thatſache daß wenn die Perſonen
welche am Vormittag ihre Augen den elektriſchen Lichtſtrahlen

ild wird nach Karten 3 Schuß

liebliche Flußlandſchaft hinweg ſchweifen konnte Und er kargte
nicht mit ſeinen Lobeserhebungen über das anmuthige Bild
um ſo weniger als er bald genug faſt ausſchließlich die Koſten
der Unterhaltung veſtritt Doktor Burkhardt hatte die Vor
ſtellung ſehr höflich aber mit unverkennbar kühler Zurück
haltung aufgenommen und die ſehr liebenswürdigen Verſuche
des Grafen ihn zu intereſſanten Aeußerungen über ſeine reichen
Erlebniſſe zu veranlaſſen oder ihn auch nur in ein lebhafteres
Geſpräch zu verwickeln waren faſt ganz erfolglos geblieben
Selbſt Nelly hatte auf ihre an den Afrikareiſenden gerichteten
Fragen nur karge Antworten erhalten und ihr Bruder Oswald
warf ihr wiederholt bedeutungsvolle Blicke zu welche wahr
ſcheinlich der Genugthuung über die Richtigkeit ſeines vorigen
Urtheils Ausdruck geben ſollten

So wäre trotz des feurigen Latour die Unterhaltung wahr
ſcheinlich bald ins Stocken gerathen wenn ſich Graf Günderode
nicht als ein Meiſter in der Kunſt leichten und angenehmen
Plauderns erwieſen hätte Wohl vermied er alle Geſprächs
gegenſtände welche zu gründlichen Erörterungen oder zu
tiefſinnigen Betrachtungen hätten Anlaß geben können aber
ſelbſt da wo er nur ganz leicht die Oberfläche geringfügiger
Dinge ſtreifte hatte er gewöhnlich irgend eine hübſche Ve
merkung in Bereitſchaft die ihn als geiſtvoll und witzig er
ſcheinen ließ

Als von landſchaftlichen Schönheiten im allgemeinen die
Rede war und als Nelly erklärte daß ihr bei all ihren
Sommerreiſen keine andere Scenerie einen ſo erhebenden und
nachhaltigen Eindruck gemacht habe wie diejenige der ſchweizer
e ſagte der Rittmeiſter mit einem kleinen gleichſam
einen eigenen Widerſpruch ironiſirenden Lächeln

Werden Sie es darnach für möglich halten daß ich die
bergigen Hochwälder meiner ſchleſiſchen Heimath ſchöner finde
als das Hochgebirge mit ver ganzen Pracht ſeines wild zer
klüfteten Felsgeſteins und ſeiner blinkenden Gletſcher Ja
daß ich mich ogar getrauen würde Sie ſelbſt mein gnädiges

äulein zu dieſer Anſicht zu belehren
Das dürfte Jhnen freilich ſchwer werden erwiderte ſie

et m e e e 33 gee Seh muß geſtehen ich mich für ihre nheit nichtſonderlich begeiſtern kann

Das glaube ich wohl und doch bleibe ich bei meiner Be
hauptung Um den unvergleichlichen geheimnißvollen Zauber
eines echten Hochwaldes zu empfinden muß man ihn nicht mit
den neugierigen Blicken eines Touriſten durchſtreifen ſondern
man muß ſich gleichſam in ihm vergraben fernab von der
großen Heerſtraße und unberührt von der jämmerlichen Proſa
der Hotels und Badeorte Jch bin gewiß daß ein achttägiger
Aufenthalt auf Schloß Rohnſtein dem alten Stammſitz meiner
Familie auch Sie mein gnädiges Fräulein zur begeiſterten
Verehrerin des deutſchen und insbeſondere des ſchleſiſchen
Waldes machen würde Einen Badeort und einige Heil
anſtalten haben wir ja da Gott ſei s geklagt auch in ziem
licher Nähe aber wenn wir nicht wollen bemerken wir nichts
von ihnen denn meine Beamten halten gute Forſtpolizei
Denken Sie ſich ſo ein altes verwettertes Burgneſt mit einer
romantiſchen ſagenreichen Vergangenheit hoch oben auf dem
Gipfel eines bewaldeten Berges mit Thürmen Zinnen und
Erkern ſo ſtillos und doch ſo pittoresk als ſie nur immer die
ausſchweifende Phantaſie eines Malers erſinnen könnte Und
dazu von allen Söllern und Altanen eine Ausſicht über ein
unabſehbares Meer von immergrünen Baumwipfeln oder ein
Blick in die ſchauerlich ſchöne Schlucht des Helabaches von der
man ſich natürlich ebenfalls eine Menge höchſt poetiſcher Ge
ſchichten erzählt Und tagelang weit und hreit kein anderes
Geräuſch als das Jubiliren der Singvögel das Hämmern
der Spechte das heiſere Geſchrei eines Falken oder hier und
da einmal der ſcharfe Knall eines Schuſſes Meinen Sie
nicht daß einem in ſolcher Walbdeinſamkeit das Herz doch nochweiter aufgehen muß als inmitten der ſtarren bauen un

veränderlichen ſchweizer Bergrieſen
Es klang wie wirkliche Begeiſterung aus ſeiner lebhaftenSchilderung und die tiefe Färbung der Stimme gab ſeinen

Worten einen ganz eigenen einſchmeichelnden Wohllaut Selbſt
der Konſul dem im Grunde jedes Verſtändniß für Natur
ſchwärmerei abging hörte ihm mit ſichtlichem Intereſſe zu
und in Nelly s ſchönen Angen ſprühte es ebenſo leuchtend auf
wie vorhin da ſie in Burkhardt s agfrikaniſchem Tagebuche
geleſen

Fortſ folgt

ausſetzten nach dem Miitageſſen ſich der Ruhe überließen ſie
während derſelben von dem Anfall ergriffen wurden in der jol
genden Nacht de en von demſelben verſchont blieben So langedie Perſon im Hlofzuſtand iſt fühlt ſie nichts von den heran

nahenden Krankheitserſcheinungen am Abend vorher kann ſie
noch ohne Beſchwerde leſen und ſchreiben Jſt auch das Weſen
dieſer ſo eigenartig verlaufenden Krankheit noch unklar ſo iſt
doch ſo viel offenbar daß es ſich dabei um einen abnormen
ſtarken Blutzufluß zum Sehnerben und eine ebenſolche Reizung
der Hornhaut handelt

Der von Frankfurt a MS ne eum 4 Uhr 50 n abgehende Schnellzug ſtieß am Montag
abend 5 Uhr 10 Min mit dem von Heidelberg kommenden
Schnellzug der MainNeckarBahn auf dem Bahnhof in Darm
ſtadt zuſammen Die Trittbretter des frankfurter Zuge
theilweiſe total abgeriſſen Ein Schaffner wurde von der Maſchine
erfaßt erlitt jedoch nur leichte Verletzungen Am heideiberger
Zuge iſt ein Puffer abgebrochen Von den Paſſagieren iſt
niemand verletzt

Zwei ſchwere Verbrechen ſind in der Nähe Berlins
verübt worden Am Montag mittag wurde im Schönholzer
Gehölz bei Pankow ein junges Mädchen von einer Bande über
fallen Als auf die Hilferuſe des Mädchens der Waldwärter zur
Stelle eilte ſah er etwa 8 bis 10 Kerle die Flucht ergreifen auf
dem Boden lag ein junges Mädchen geknebelt Daſſelbe zeigte
ſchwere Verletzungen ein Auge war ihm ausgeriſſen und auf den
Erdboden geworfen andere Umſtände deuten auf ein Sittlichkeits
verbrechen hin Von den ruchloſen Verbrechern iſt noch kein
einziger entdeckt worden Der zweite Fall wird aus Rixdorf wie
folgt berichtet Am zweiten Feiertage beſuchte ein junges MädchenMarie eine beſdenndete Familie in Rixdorf und mit dieſer
ein dortiges Tanzlokal wo ſie die Bekanntſchaft eines jungen
Mannes machte der ſich beim Nachhauſegehen zur Begleitung
anbot Nachdem er ſie unter dem Vorgeben den Weg ab
al ürzen durch verſchiedene Querſtraßen geführt blieb er plötzlich
tehen ſtieß einen kurzen Pfiff aus und ſofort erſchienen noch

zwei Perſonen worauf alle drei das Mädchen packten und durch
Zuſtopfen des Mundes am Schreien verhinderten Nun ſchlepptenſie die Unglückliche in die Bedürfnißanſtalt eines Hauſes in der
Zietenſtraße wo ſie derſelben Gewalt anthaten Als mehrere
Bewohner des Haufes auf das Gewimmer des Mädchens auf
merkſam wurden befreiten ſie die Hilfloſe aus ihrer Lage Die
drei Strolche hatten aber inzwiſchen die Flucht ergriffen Den
Polizeibehörden gelang es noch an demſelben Tage den Haupt
verbrecher Arbeiter Bachwald dem Gerichtsgefängniß einzuliefern
Jnfolgedeſſen haben deſſen beide Mitſchuldige es vorgezogen ſich
am Freitag ſelbſt zu melden Es ſind dies ein Gürtler Steinführ
und ein Arbeiter Higand die ebenfalls hinter Schloß und Riegel
gebracht ſind

Brieftauben im Dienſte der Preſſe Am Sonntag
verſuchte die Frankf Ztg erſtmalig die Reſultate der Ruder
regatta durch Brieftauben zu befördern Der Verſuch fiel vor
trefflich aus Die 7 Tauben trafen ſämmtlich pünktlich ein un
zwar die ſchnellſte derſelben ſchon nach einer Minute Zur Vor
ſicht war noch mittels Wagen ein Bericht nach der Redaktion
geſandt worden der Ueberbringer deſſelben fand aber bei ſeinem
Eintreffen bereits alles geſetzt Auf nicht allzuweite Strecken
die ein Verirren des Thieres nahezu ausſchließen dürfte ſich die
Beförderung durch Brieftauben außerordentlich bewähren

Auch ein Gebet
Aus Jnnsbruck erhalten wir folgende vom 16 d datirte

Zuſchrift
Der Endzweck allen ultramontanen Strebens iſt derſelbe es

tritt nur die Forderung jeweilig bald ſtärker bald ſchwächer
hervor Während im Nachbarlande Baiern zur Zeit zugunſten
eines Katholikentages gehetzt wird betreibt man in unſeren
lieben Tirol und ſpeziell in Jnnsbruck zugunſten der
konfeſſionellen Schule eine Agitation die in ihren Details geradezu
himmelſchreiend und geeignet iſt helle Entrüſtung und Empörung
im chriſtlichen Menſchen hervorzurufen Jn der hieſigen
Urſuklinen Mädchenſchule iſt in Tauſenden von Exemplaren
folgendes Druckwerk aus der Office von Paternolli in Görz ver
theilt worden Es lautet wörtlich

Abſchrift eines Gebetes
welches in dem heiligen Grabe unſeres Herrn Jeſu Chriſti in
Jeruſalem gefunden und von Seiner Heiligkeit wie auch vom
Karl den V sie in ihren Hauskapellen im ſilbernen Behält
niß iſt aufbewahrt worden Die heilige Eliſabeth Königin von
Ungarn die heilige Mathilde und die heilige Brigitta wünſchen
ſehnlichſt einiges von dem Leiden Jeſu Chriſti zu wiſſen und
beſondere Gebete verrichten zu können

Jeſus Chriſtus erſchien ihnen und ſprach
Meine geliebten Dienerinnen wiſſet daß die bewaffneten

Soldaten 125 waren die mich gebunden führten waren 23
die Vollzieher des Urtheiles 33 Fauſtſchläge die ſie mir am
Kopf gaben 30 gefangen genommen im Weingarten und um
mich von der Erde hzu eben gaben ſie mir 105 Fauſtſtöße
die Handſtreiche am Kopf und an die Bruſt waren 168 die
Streiche an die Schultern 30 ich wurde mit Stricken und an

aaren 23 mal geſchleppt die Streiche ins Geſicht 30 die
chläge 6666 die Wunden im Körper 100 die Löcher im Kopf

100 ſie gaben mir einen tödtlichen Stoß am Kreuze befand
ich mich zwei Stunden und mit den Haaren in die Höhe ge
zogen und in dieſer Zeit ſtieß ich 129 Seufzer aus ich wurde
23 mal am Barte geſchleppt und gezerrt Die Dornenſtiche am
Kopf waren 100 die tödtlichen Stiche in die Stirne 3 ins
Geſicht wurde mir 150 mal geſpuckt die Wunden die ſie mir
machten waren 1000 die Soldaten die mich begleiteten waren
508 und die mich führten 3 und die Blutstropfen die ich ver
goß waren 3,800,430

Wer alle Tage 7 Vater Unſer und 7 Ave Maria durch 12
aufeinanderfolgende Jahren sie betet um die Zahl meiner
vergoſſenen Blutstropfen zu erfüllen und als guter Chriſt lebt
dem verſpreche ich fünf Gnaden

1 Vollkommenen Ablaß und Vergebung aller Sünden
2 Wird derſelbe frei ſein von den Strafen des Fegefeuers
3 Wenn er während dieſer 12 Jahren Sie ſtirbt wird er

rein als ob er es erfüllt hätte
4 Er wird rein als ob er ein Märtyrer wäre und als ob

er ſein Blut für den Heiligen Glauben vergoſſen hätte
5 Jch werde vom Himmel auf die Erde um ſeine Seele und

ſeinen Verwandten Seelen kommen wörtlich kopirt bis in
das fünfte Geſchlecht Wer dieſes Gebet bei ſich trägt wird
nicht ertrinken weder eines böſen noch unverſehenen Todes
euren und wenn er gut thut wird er frei ſein von der an
teckenden Seuche von der Peſt und von Wetterſtrahlen und

wird nicht ohne Beichte ſterben
Er wird frei ſein von ſeinen Feinden wird in kein Unglück

vor Gericht gerathen ic noch von falſchen Zeugen ver
leumdet werden

Die Weiber die nicht gebären können wenn ſie ſich mit
wahren Glauben zu Gott wenden und dieſes Gebet bei ſichhaben werden krhobeg über die Gefahrgebären sic in
dem Hauſe in dem dieſes Gebet ſein wird werden weder Be
trügereien noch andere gottloſe n ſtattfinden und 40 Tage
vor dem Tode wird derjenige eine Erſcheinung der Heil Jung
frau Maria haben Man betet 7 Vater Unſer und 7 Ave
für die Seelen der Abgeſtorbenen und man kann es für die
Seelen derjenigen opfern die am meiſten am Herzen liegen

Dieſes Gebet von dem ein Exemplar mir dieſer Tage in die
Hände ſiel iſt Mädchen von 14 Jahren in die Hand gegeben
worden Leider kennt das öſterreichiſche Strafgeſetz keinen
Paragraphen der ſolchen in ſeinen Folgen gefährlicheren Volks

etrug als materiellen Betrug ahndet t
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Vereine nud Verſammluugen
P Haupt Verſammlung des Deutſchen Veterinär

rathes zu Eiſenach
Bericht der Saale Ztg

II Eiſenach 18 Juni
Regierungsrarn z Gegenſtan

der Tagesordnung Das
t der deutſchenz

re

von der königl berargneihrn in
den gegenwärtig geltendenmit Kubnahme von Würtemberg Baden Heſſen und Meiningen
das Recht die bei Ausübung ihrer Praxis nöthigen Arzneien
ſelbſt zu dispenſiren Nicht darin führt der Vortragende des
weiteren aus liegt die Bedeutung des thierärztlichen Selbſtdispenſirens daß der Thierarzt daraus eine möglichſt große Rente

rausſchlägt ſondern es wird das Recht gefordert damit der
ierarzt in einer großen Zahl von Fällen ſeiner Aufgabe gerecht

werden kann Die Arzneimittel müſſen nicht allein billig ſein
ſondern auch raſch ar Hand ſein beſonders auf dem platten
Lande iſt dies wichtig Jm weiteren führte der Herr Redner
noch aus daß das Dispenſirrecht durch den Ausſchluß der Gifte
in ſeinem Werthe e hh werden muß wenn man er
wägt welche hervorragende Rolle eine Reihe von Alkaloiden in
der thierärztlichen Therapie ſpielen und ſtets raſch zur Hand ſein

müſſen
Der Vortragende bringt alsdann folgende Erklärung zur Beſchluß

faſſung in
Die thierärztliche Berufsthätigkeit kann nur dann mit ganzem

Erfolge geübt werden wenn die zu ihrer Erfüllung erforderlichen
Medikamente billig raſch und gut geliefert werden Dieſen
de kann am beſten und allein der Thierarzt genügen

eshalb iſt es nothwendig und zu wünſchen daß den deutſchen
Thierärzten das Recht alle in ihrer Praxis benöthigten
Medikamente ſelbſt zu dispenſiren uneingeſchränkt und un
geſchmälert erhalten bleibe und gewährt werde

Der zweite Berichterſtatter zu dieſem Gegenſtande Herr Prof
r Kaiſer Hannover erörtert beſonders daß rechtlich die
Apotheker keinen Anſpruch auf die alleinige Dispenſation von thier
ärztlichen Arzneien haben ſachlich aber laſſen ſich ſehr viele und
ſehr ſchwerwiegende Gründe für das den Thierärzten nothwendig
zu belaſſende Dispenſirrecht anführen

Der Herr Vortragende beſchränkt ſich auf folgende Punkte
1 Das ſichere Gefühl für den Thierarzt daß in der That das

von ihm für erforderlich erachtete Arzneimittel auch wirklich
dispenſirt werde

2 Daß das Arzneimittel auch in ſeiner zweifellos ri Wigen
e ointion und ſonſtigen ſpezifiſchen Eigenſchaften verabfolgt
werde

3 Daß die für nöthig erachtet werdenden Arzneien ſo ſchnell
als nöthig und möglich zur Anwendung kommen

e die Kurkoſten der kranken Thiere nicht ungebührlich hoch
eziffern

5 Daß der Mißbrauch mit ſog ErbRezepten für eine gewiſſe
oder vermeintliche Krankheit vermieden werde

Sache der Staatsregierung iſt es aber andererſeits Vorſchriften
zu erlaſſen wie die Thierärzte ihre Diſpenſiranſtalten einzurichten
und zu führen und in welcher Art die nöthigen Reviſionen dieſer
Hausapotheken ſich zu geſtalten haben

Nach eingehender Berathung bei welcher ſich Angehörige der
einzelnen Staaten äußern wird folgender Antrag der Herren
Berichterſtatter einſtimmig angenommen

Der deutſche Veterinärrath erklärt
Daß eine Regelung des thierärztlichen Diſpen

ſirrechts nach Maßgabe der zur Zeit in Baiern und
rin e ſtehenden Vorſchriften wünſchenswerth

erſcheint
Hierauf wird die Beſprechung über den dritten Gegenſtand der
Tagesordnung Gewährleiſtung beim Viehhandel fort
geſetzt und nach kurzer Beſprechung im Anſchluß an die geſtern
beſchloſſenen Erklärungen noch folgender Antrag einſtimmig
angenommen

Der deutſche Veterinärrath beſchließt
4 Daß bei Rechtsſtreitigkeiten wegen Viehmängel

für viele Fälle die Minderwerthsklage ein
geeignetes Rechts mittel iſt

Auch erklärt der deutſche Veterinärrath mit allen gegen eine
Stimme daß der S 409 des Entwurfes ein allgemeines
Verſprechen des Veräußerers wegen aller Mängel
haften zu wollen iſt nur auf die Hauptmängel zu be
ziehen unannehmbar ſei

Zum vierten Gegenſtand der Tagesordnung Die Nützlich
keit beſonderer Lehrkurſe zur Ausbildung von
beamteten Thierärzten ergreift Ober Regierungsrath
De Lydtin Karlsruhe Landesthierarzt und Berichterſtatter im
Miniſterium das Wort Unter eingehender Erörterung des

egenwärtigen Studienganges der Thierärzte der ſehr ſtrengen
Prüfungsvorſchriften für die beamteten Thierärzte ſucht der
Vortragende nachzuweiſen daß der jetzige Bildungsgang der
deutſchen Thierärzte doch nicht vollkommen ausreicht um bei
den in den letzten Jahren immer geſteigerten Anſprüchen an
die beamteten Thierärzte dieſelben mit erforderlicher Tüchtigkeit
heranzubilden Es ſei deshalb nöthig beſondere Lehrkurſe für
beamtete Thierärzte einzurichten welche nach einem vom Vor
tragenden entworfenen Unterrichtsplane 305 Vorleſungen umfaſſen
würden Beſonders ſolle es ſich dabei handeln um Geſchichte und
Literatur der StaatsThierheilkunde Veterinär Verwaltungskunde
Veterinär Geſetzeskunde Veterinärgeographie und Veterinär
n Geſundheitspolizei Fleiſch und Fleiſchwaarenkunde
leiſchbeſchau Schlachthausweſen Abdeckereiweſen Fabrikweſenjür Verarbeitung animaliſcher Stoffe Landwirthſchaftliche Thier
eilkunde Viehverſicherungsweſen Technik der Bereitung anima
iſcher Lymphe zur Schutzpockenimpfung Neben den Vorleſungen
würden jedoch eine große Reihe von Exkurſionen auszuführen
ſein um den Ban die Einrichtung und den Betrieb muſtergiltiger
Schlacht und Viehhofanlagen zu beſichtigen und die Ausübung
der Fleiſchbeſchau zu verfolgen ferner um Einrichtungen zum
Betriebe der Fleiſchwagarentechnik der Abdeckereien der Gerbereien
um Milch und Molkerei Wirthſchaften und Mäſtungsanſtalten
kennen zu lernen Ebenſo ſollten bei dieſen Exkurſionen die
Ausſtellung von Zucht und Nutzthieren beſucht das Prämiirungsverfahren ſtudirt Einſicht von dem Lehrgang und der Einrichtung

landwirthſchaftlicher Winterſchulen genommen werden
Unerörtert läßt der Hr Vortragende die Frage von welchem

Staate des Reichs die Lehrkurſe ins Leben gerufen werden ſollen
oder ob das Reich ſelbſt Fürſorge für die ſpezielle Ausbildung
von Veterinärbeamten Sorge zu tragen hätte Die zur Ver
wirklichung des Antrags erforderlichen Koſten ſtehen in keinem
Verhältniß zu den großen Gütern welche durch ein tüchtiges
wohl ausgebildetes Veterinär Polizeiperſonal erhalten und
in ihrem Werthe gehoben werden können Hat doch der

der landwirthſchaſtlichen Huene im ganzen
Deutſchen Reiche nach der h im Jahre 1883 die
Summe von 5 Milliarden und 576 Millionen betragen und nicht
z ſchätzen iſt der Werth der Geſundheit und des Lebens der

eichsunterthanen Der Fehler eines Veterinärbeamten genügt
aber ſchließt der Hr Vortragende um das Vermögen und die
Geſundheit einzelner oder vieler zu gefährden oder zu vernichten
und kann ſogar zur Folge bhaben daß der Binnen und Ausfuhr

ndel mit Thieren mit animaliſchen Lebensmitteln und ſonſtigen
ieriſchen Stoffen folglich die landwirthſchaftlichen und manche

S e Jntereſſen eines Theils oder der Geſammtheit des
were Einbuße erleiden

er Antrag des Hrn Berichterſtatters geht nun dahinDer Deutſche Werte et wolle ausſprechen Die Ab
haltung beſonderer Lehrkurſe zur Ausbildung von Veterinär

D Lydtin bittet zunächſt in Berathung
D is pen ſir

hierärzte einzutreten weil die
betr Herren Berichterſtatter wegen Zeitmangel bald abreiſen

müßten hält des ſogleich Herr Aen gierarzt Schlampp
ünchen das Wort Nach

eſtimmungen haben die Thierärzte

beamten wird ſo große Vortheile bieten daß die öffentliche per Aug Sept uAufmerkſamkeit auf die Nützlichkeit einer derartigen Einrichtung m e e e S n Gekünd
richterſtatter Hr Prof Dr EfferGöttingen h gnsepre h7 Fer dieſen Vonhinzulenken iſt

Der zweite
ſchließt ſich den Ausführungen des erſten vollkommen an

An der eingehenden Beſprechung betheiligen ſt beſonders die
gern Prof D RabeHannover VeterinärA
Berichterſtatter Am Ende der B

Dr Lydtin mit allen gegen 2 Stimmen angenommen
Der Deutſche Veterinärrath erklärt

beſonderer Lehrkurſe zur Ausbildung von be
amteten
bieten daß die öffentliche Aufmerkſamkeit auf do
die Nützlichkeit einer
hinzulenken iſt

Der Vorſitzende
üblichen Dankesworten

Waagren und Prodnktenberichte
Getreide

Loco geſchäftslos Termine ſtill Gekündigt 300 t
Loco 175 187 M nach Qualität

2 Ziehung der 3 Klaſſe 180 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 18 Juni 1889 Pormittags

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt
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2 Ziehung der 3 Klaſſe 180 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 18 Juni 1889 Nachmittags
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Danzig 18 Jl loco unverändert Umſatz 200 Tonnen W
bunt und hellfarbig 172,00 do hellbunt 175,00 do hochbunt und glaſig

per Ju Juli Tranſit 133 50 per Ott T 136,00Roggen loco nverändert ländiſcher per 120 Pfd 145 do polniſcher öder
ruſſiſcher Trauſit 92 do per Juni Jnli per 120 Pfd Tranſit 93,00 perKleine Gerſte loco Große Gerſte 119 121 Hafer

42 147Königsbderg 18 Juni Wetzen beſſer Roggen feſt per 2000
Ugew h Gerſie unverändert Hafer ſeiner gefragt per 2000 Pfd
gew 138,00Dtetttn 16 Juni Weizen ſtill loco 164 171,00 do per Juni

uli 173,00 do Sept Ott 176,50 Roggen matz loco 137,00 13300
per Juni Juli 146,50 do per Sept Okt 148,00 Pomm Hafer loco

140 148
w ger 18 Juni Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco

20,75 per Juli 19,10 per Nov 18,25 Roggen hieſiger loco 15,00 fremder
l 20 per Juli 14,65 per Nov 15,10 Hafer hieſiger loco 14,50 r

d,50
Hamburg 18 Juni Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170

Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 148 156 ruſſiſcher loco ſeſt 94
98 Hafer ruhig Geiſte ruhig

So B De o Jnni Roggen per Juni 1409,00 per Jnli Aug per
t ktMannheim 18 Juni Weizen per Jnli 19,05 per Nov 18,75 Roggen

per Jnli 14,65 per Nov 14,80 Hafer per Juli 14,85 per Nov 13,35
Wien is Juni Weizen ver Jnm Jnli 7,00 Gd 7,10 Br per Herbſt

54 Gd 7,59 Br Roggen per Mat Juni 6,00 Gd 6,05 Br per Herbſt
ger 9 ges Br Hafer per Juni Juli 5,85 Gd 5,90 Br per Herdſt 5,78

S r
New York 17 Jnni Telegr Rother Winterweizen loco 85 Weizen

per Juni 88, per Jnli 83 per Septg New Yort 18 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli
a

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

17 Juni 18 Juni5 Brodraffinade 37,75 M 37,75 Rein Brodrafſinade 37,50 37 50 0Gem Rafſinade II 37,25 37,50 37,25 37,50
Gem Melis I 36 25 36,25 vKryſtallzucker I r 9Kryſtallzucker II

Melaſſe Ia u n v mrMelaſſe Ia
Tendenz am 18 Juni Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
17 Juni 18 JunlGrannlirter Zucker R

Koruz Rend 92
S89029 25 29,35 29,25 29,25

Nachpr 750 20 00 23,50 20,00 23,50Tendenz am 18 Juni Unverändert feſt

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Okt Dez
Nov Dez

b frei an Bord Harnburg
Jnni 25,90 bez u 25,95 Br Okt Dez 15,97 95 16,00 bez

uli 25,95 26 bez u Br 25,97 G Nov Dez 15,65 67 bz 15,70 B
Jnli Aug 26 vVr 25,97 G Jan 15 70 Br 15,65 GAug 26 bez Jan März 15,65 67 bez u BrSept 21 50 40 bz 21,55 21,45 G 15,65 G
Okt 16,70 67 bez u 16,70 B Teudenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 18 Jnni Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 25,772,
ver Juli 25 70 per Auguſt 25,92 per Okt Nov Dez Durchſchnitt
16,02 Feſt

Nochmittagsbericht Rübenrohzucker J ProdukHambdurg 18 Juni
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juni

Juni
JuliJuniJuli

Parits 13 t Telegr Rohzuder 880 ruhig loco 57,00 à 57,25war Zucker a per 100 kg per Juni 64,69 per Juli 64,30 per
JuliAug 64,10 ver Okt Jan 43,00

Loudon 18 elegr 96 Jabazucer 24 feſt Rübenrohzuder 25 ſeſt Centrifugal CubaNew Yort 17 Juni Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 7

Kaffre
Hamburg 18 Juni Kaſſee geſchäftslos Umſaß Sad
Hamburg 18 Juni vorm 11 Uhr e84 per Sept 857, Per Dez 86 per März 1890 855 Unregelmäßig

Hamburg 18 Jnni nachm 3 Uhr 30 M Schlnßvericht Kaſſee good
average Santos ver Juni 82 per Sept 83 per Dez 84 per
1890 842/, Behauptet

Amſterdam 18 Juni Java Kaffee good ord nary 49,
Havre 18 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von VPefmonn

Ziegier Comp Kaffee in New Pork ſchloß mit 35 40 Poiuts Baiſſe
Rio 13,000 Sack Receites für 2 Tage Santos 8000 Sack Recettes ſür 1 Tag

Havre 18 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Juli 89,75 per Sept

75 ver Dez 92,00 Schwach
Amſterdam 18 Juni Telegr Die heute von der niederländiſchen

Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr 1 zu 49 à 56
r 3 49 Nr 9 488 Nr 15 49 à 468, Nr 16 49 Nr 18 50 à 51

Nr 19 50 à 50 Nr 20 49 à 50 Nr 21 50 à 50 Nr 23 57 à 57
New York 17 Juni Telegr Kaffee Fair Rio 17 RioNr 7 low vrdinary per Juli 15,02 ver Sept 15,27

Vetrolenm
Berlin 18 Jnnt Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per

100 kg mit ZJaß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
g Kündigungspreis M Loco dieſen Monat bezDurchſchuniltspreis M

Stettin 18 Juni Loco 11,70
Hamburg 18 Juni Petrolenm feſt Standard whlte loco 7,00Br 6,90 Gd per Aug Dez Br 7,25 G

a remen 18 Juni Schlußber Petroleum ſehr feſt Standard white loco
r

Antwervpen 18 Juni
weiß loco 17 bez 171 Br per Jun

Sept Dez 177 bez u Br Steigend
New York 17 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 6,90 Gd do Philadelvhia 6,80 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,10 do Pipe line Cerlificates 837 Ruhig ſtetig

New York 18 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certifikates 8

Oelfgaten Hele Fettwaaren
Berltn 18 Juni Amtl üböl per 100 Kp mit Faß Termine

höher Gekündigt Ktr Kündigungspreis M Loco ohne Faß
ber dieſen Monat 56,4 56,5 per Junt Juli bez per Juli Aug
55,6 55,7 56 bez
1890 56,2 bez

Leipzig 18 Juni Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 56,50 M bez
u Br Steigend

Stettin 18 Junk Rüböl ſtill per Juni Juli 56,50 per Sept
Okt 56,50

öln 18 Juni Telegr Rübol koco 509,50 per Juni per Okt
Breslau 18 Juni Rüböl per Jnnt 59,00 per Sept Okt 58,50
Hamburg 18 Jnni Rüböl unverzollt feſt toco 56,50
Paris 18 Juni uachm Schlußbericht Telegr Rüböl ruhigver Juni 56,00 per Juli 56,50 per Juli Aug 56,75 per Sept Dez 56 00
Paris 18 Juni abends Telegr Rüböl feſt per Juni 55,75 per

Juli 56,25 per Jüli Aug 56,75 per Sept Dez 58,0
m Peſt 18 Juni Telegr Krhlrays per Aug Sept 142/ à 14

Petersburg 18 Jnni Telegr Talg loco 44,50 per Aug 44,50
New York 17 Junt Telegr Schmalz loco 6,85 do Rohe

Brothers 7,20
Spiritus

Berlin 18 Juni Amtlich Spirttus per 100 à 1000 10,000 le
uach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt l
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſt und höher Ge
kündigt 10,090 I Kündigungspreis 54,20 M Loco ohne Faß 55,6 55,8
bez Loco mit Faß per dieſen Monat per Juni Jul und per Juli
Aug 54,1 54,2 bez per Aug Sept 54,5 54,6 bez per Sept Okt 54,6 54

25,90 per Juli 25,97 der Aug 45,97 per Okt ov Dez Durchſchnitt
16,12 Feſt

Ausl Stagts u Komm PapiereBerliner Börſe
rm Argentiniſche Anleihe 5 95,9018 Jnni do de Je 9060Prenßiſche und Deutſche Fonds Zuenos Aires ColdA 9 b

Sentſche BieichsAnl J 4 1079003 ar Anleihe 14
r r gyptiſae Anleihe 92,40do do 104 b do do 5 1104,60Preuß konſ St Anl 4 r Finnländer Looſe 55,40 G

do do do 50 riechiſche GoldAnl 5 6892,30 bzStaats Schuidicheine 312 vz Jiatieuiſche Rente 5 96,00 bz
SlaatsPr Anl 1855 a 271 90 d Kopeuhagener Stadt A 3
Barmer Stadt Lnleite 102,00 Piſiaboner Stadt Anl 4695,90 bzG
Der Retge kakion d Norwegiſche Anleihe 380,49 65
leſe Sicht Anleihe 97 102 ſenerreich Papierteate Oh d
Fambne er Stgatsa 3 94,90 reich ea rger rauh 2 Oeſterreich Gold9ente 493,20 bz

Mainzer Stadt Ani 3i3 do Kredit 1858 T 319,75 vOſtoreuß Prov Obl t 4 101 80 37 r
Sächſiſche Staatsrente 3 66,90 bzG J ber Sooſel 308,00 b

do sStaatsanleihel 4 Portugieſiſche Anleihe 5
Weſtpreuß Prov Aul 3 Römi r 1888 a 98 50 zProvinzial Pfandbrieſe ömiſche IV St 4 92,90 b

Sandſchaſtt Central 4 104,006 nmiäniſche St Lientel g ſosczs t

o do S do fund s 101,508Landſch Centr Pfob 960 6 do amort 5 96,40 BPofenſche nene 72 101 40 56 Ruſſ konſ Anleihe 1870 5
Sachſiſche 4 10350 d do 1821 5 102,006
Oſtpreuß Pfandör 101,806Weſtpreuß 3 1611906 t de 1859 4 6Renten Wriefe do do 1884 5 102,80Ponimer e 4 105,50 G do Orient Anl II 5 62,60oenie 14 hio 78 65 do do III 5 63,30 bPrupiſee 10560 b v iSe 14 B n ekeiche 7 7 Hof ſ Gold Rente 1883 6 112,50 b56Schleniſche ö pel C 5 79 bzm z inſſ Poln Schatzanw 4 92,25 Gt e eBraunſchw 20 Thir L e St An 1875 a ä8Deſaner Piam An vom ePfdbrRölnMind Pr ed S 8 1432 8 do 4 1103,306Lübecker Pramien Anl 3 140,50 d Serbiſche amort Ken 5

Sceininger Pr Pfdor 4 i b 85 5 50 65Deinmger Looſe 28 75 J 45r ng ngarOidenb 40 Ahir ehe 8 185,00 do mitteil 4 26808
ehe z

Jn und ausländiſche W rm 1,50Hypotheten pPfandbriefe do Sl Eiſenb A 5 102,00 b
AnhaltDeſ Pföbrfe 4 103,40 bzG
Deutſche Gruudich B 4 103,60 b56 Eiſenbahn StammPrioritäts
do do 3 98,60 G Aktiendo Hyp B Berl 4 11038,30 bzGdo do c 4 103,50 d Dortm Enſchede 4 121,00 bzB

Goth m r abg 114,50 Pr Täe z udo o 1 abg Zu tpr Sü u 121,50 bzGdo u i a7 rzd zu110abg 3 101,75 G einarGera 98,20 bzG
V do abg 3 98,90mb Hyp Pföbr 4 103 50 bzG

Henctel Bergw Obl 4,106,50 G Eifenbahn StammAktieu
r Bodenkr H P unt 5 113,00 Aachen Ma t V 40Ser III 5 1107,50 G e iegär e

e
o o lora 3 u u Eutin Lübed 1 45,75 br Frankf Güterb 6 11050 be wo 102,25 63 reſelder 5 115,00 bt 9 W t vr 3 101,10 refeldUerdinger 4/, 75,75 bd er c 112,10 Ludwigshaf Bexbach 9 219,00 b

eeehteheeaaceneee124,59Sei egzank z 99,90 e Marienb Mlawiaw 1 e
1I00,6 r 37 167,00 b7 tederwa 2 75,90u BodentziPſdbr Wo n Südbahn

M e ad bdo Centr eVodtr P 5 88,50 b WeimarGera e
rrabahn 67,60 ba

Good average Santos ver Juni 3

Kegr Schlußbericht Rafſinirtes Type
17 Br per Aug 17 Br per

per Aug Sept per Sept Okt 55,6 56,4 55,8 bez per Okt Nov
per Nov Dez 55,8 56,8 56,1 bez per AprilPiai

Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35,5 35,7 bez mit Faß loct
ger dieſen Monat per Jnni Jult und per Juli Ang 31,8 314,7 31,9
per Aug Sept 35,1 35 35,2 bez per Sept 35,6 bez per Sept Okt 35

35 35,3 bez per Okt Nov 34,5 34,7 bez per Nov Dez 34,3 34,5 bez

Leipziger Börfe vom 18 Juni
f Kgl Süchſ M k Kol Sächſ M3 ReutenAnl 3333 8903 Man Gw 1882 vöolics o

do 1880 97 a doS 500 97,900 P do 103,75 Gx I ghz Sinbterilsst 10März 32/,Staalsaul 18551 100968,25 P yz Stadto
Je do 1847 500 101806 do 1876 104506
o do 1870 100 104506 Altd Landobl 1000 102 504 do 67 a659 3500 104,50 G 32 do do 5000 103,50
3i/ Landrentenbr 500 100,75 G

Div Eifenb Et Akt Div get Bat b nut 136 00
AltenburgZei 7 pz Banbanete e 16 d Biere zRendnitz v Riebecku Co 195,00 Pzöhm 159 147 Böhnn Weſtb e 143,00 P Le Komnmgarnſp 238,00 6568 BVBnſchtehrad Lit A 161,00 G x

bo do B 151 75 6 do Malzſ Schteud
Dur 206,0 fo Mansfelder Kuxe7 DunxVodenbach 206,00 G m i p r Pr 600,00 P
Eifenb St P o lerg Mernip 10950 6

0 r

87 r r 8 Sächſ aſch Fabr7 Dux Bodenb Lit Hartmaun 180,00 G7 do bvo Bl 15 e Webſtihlfabr l 9Schönherr 11Bank u Kred A re
10 Allg D Kr A Lpz 198,50 St in r 99,999 Dresdener Bant 147 999 7 S Thür Br V St 166 908
5 Geraer Bank be 7 do St Prior 166,00 G6 do Hdls u Krdtb 108,00 G 3 Zeiter Par n S Akt 96508
5i Gothaer Privatbank 115,00 G do do Hblig le8,00
62 Leipziger Bant 1146,00 G 5 i Part 105,003 do KaſſenVerein 101,0 re 5,00 PSächſ Bant I11175 gen2 Weimar Bank abgſt 6 Zuckerraffinerie Halle 145,00 bzG
4 Zwidauer 107,00 G eſ Ausl Eiſ B Obl

4 uUnſſig Teplitzer 104,60 P

en z n dereo Gold 1031 Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr B Rdw 81308
Fbr Zimmerm 116,50 P 5 do Enm 1871 ,50 G

10 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 91,50 G5 do Schuldverſchr 102,25 G a do Gold 105,25 G
e
u Stier Vorz A 66,50 G 5 do e l

4 Geroer Jnteſp u W 103,10 G 4 GrazHöftacher 86,75 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871u 72 88,00 G

e er e e e ei B 137 rag r 151 KetteElbſ Geſ Akt 89,00 bzG d do Gold 10830
5 Körbisd Zugerfabr 115,25 bzGE 5 Prag Turnau 90,50 G

e e
Wer ſich bei angeſtreugter körperlicher oder geiſtiger

Arbeit die nöthige Friſche und Wiverſtandsfähigkeit gegen Krauk
heiten bewahren will der muß neben ſeiner ſonſtigen Nahrung
dem Körper Produkte zuführen welche ohne den Magen zu über
bürden ſchon in kleinen Quantitäten einen großen Nährwerth
repräſentiren Dadurch allein wird es möglich den durch an
geſtrengte Thätigkeit bedingten größeren Verbrauch an Körper
ſubſtanz wieder einzubringen und ſo den Organismus vor
Schwächung zu bewahren Kemmerich s Fleiſch Pepton
iſt wie kein anderes künſtliches Nahrungsmittel geeignet dieſen
Zweck zu erfüllen indem es neben der gewöhnlichen Nahrung
genoſſen bedeutende Mengen von Nährſtoffen zuführt welche
leicht in die Blutbahn aufgenommen und in die Organe abgelagertvezohlt

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt und höher Gekündigt 1 ein Kapital an körperlicher Kraft repräſentiren

e e e enAuſſigTeplitz 17 ſfPreuß Bod Kred A 6 125,00 636 CharkowLAzow 5 ſ100,10 iſche Fabriken IBöhmiſche Nordbahn 6 130,90 bzB do Ctr Bod 50 8 49,90 6 Zwangor e Venibkowo 4 95,00 b wer 6 113,00 G
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